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©treif in gürtd). Sine bon bet ©eftion gürich beS

©dhtoeigerifchen ^jolgarbeiterberbanbeS einberufene VoIÏS»
berfammlung hat ftd^ mit ben ftreiïenben Arbeitern ber
SiSlaftenfabriE @. Sdjneiber & Sie. in ßürid) III foIi=
barifth erlläct.

©er Vitnb ber Jjfanbwerfer in ©eutfdjlanb. ©er
Vitnb ber IpanbmerEer, ber gang ©eutjdjtanb umfaffen
foil, {fat fief) jefct Eonftituiert. ©ein $wed ift, ade
hanbwerElichen Sntereffenteu ohne {Rüdfidjt auf itjre
politifdje ißarteiftellung gur SBalfrung beS bem fpanb«
werE gebiifjrenben ©influffeS auf bie ©efejjgebung gu=
fammengufchliefjen, unb urn fo bem ipanbwerEe bie iljm
gebü{)renbe Vertretung in ben parlamentarischen unb
Eommunalen Ä'örperfc^aften gu fidjern. ©ie Veftimmung
beS Statuts, baff nur beutfdje {Reid)Saugehörige djrift
licier Konfeffion SRitglieber beS VunbeS werben Eönnen,
tourbe mit fRüdfidjt auf bie jübifdjen §anbwerfer ge
Strießen.

§uffct)utiebefurê itt Vern. Çuffdjmiebe, bie bereit
wären, einen in Vera abguljatteubcu tbeoretifdppraE«
tifdjeit |juff<hmiebefurS mitgumachen, fotlen fidj bis
23. April an bie ©rgiehungSratsEangtei wenben. ©er
KurS wirb, PorauSgefeßt, baff eine geuügenbe 3al)l
Anmelbunge.n eingeben, am 8. Auguft beginnen unb
fünf 2Bod)'en bauern. An bie für jeben ©eilnehmer ca.
200 fÇr. betragenben Koften tragen Vunb unb Kanton
gufammen ungefähr bie §älfte bei; ber fReft fiele gu
Saften ber ©eilnehmer.

Vauwefett in Vafel. ©ie Arbeiten für beti Vau
ber ©ödfterfdjule am Kohlenberg h^ben begonnen.
$um gwecEe ber Vornahme ber Ausgrabungen wirb
bie Kol)lenberggaffe auf biefer ©teile abgefperrt. ©afür
wirb jebodj ein ©teg erftellt, ber bon ber Kanonengaffe
aus längs ber ÜRauer beS KohfettbergeS in bie Kohlen«
berggaffe führt.

— Kanalifation. ©er ®roße {Rat bewilligte für
bie Ausführung beS bom {RegierungSrate borgelegten
{ßrojeEteS für einen Kanal im unteren {ßeterSgrabeu
ben erforberlidfen Krebit bon 34,000 $r. auf {Rechnung
beS SpegialErebitS für Kanalifatiotieu pro 1904.

{ßoftgebiiube in ©ettf. ©er VunbeSrat berlangt bon
ber VunbeSberfammlung folgenbe Krebite: a) für ben
Umbau beS fßoft«, ©elegrapßen« unb ©elephongebäubeS
an ber {Rue bu ©tanb in ©enf gr. 766,000; b) für bie

SrfteUung eines {RebengebäubeS gum |)auptpoftgebäube
an ber {Rue bu SRont Vlanc in ©enf gr. 137,000, gu=
fammen gr. 903,000

Vamuefett in 6haui>öe'3:onb§. ®ie ©emeinbe ©hau£=
be«gonbö erwirbt ben ehemaligen 31,821 umfaffenben
©urafeftplaß für ben Vau billiger Arbeiterwoßnungen.

©trafjenbau Au-llichberg ttnch Sutb-KobelmieS. Ennert
SahreSfrift hofft man ben Vau einer ©emeinbeftrafje
bon Au-@idhberg nach §ub«KobelwieS mit Anfchluff an
bie Straffe nach Kobelmalb bemerffiedigen gu Eönnen.

©er VcrwtaltnngSrnt ber Vobenfee^oggettburgbalm
befteHtc bie ©ireftionSEommiffion aus VaubireEtor
Kilchmattn, ©t. ©atleu, ®rauer=$rei, ©egerSheim, unb
{Rationalrat @cherrer=jjüllemann.

Aluminium Snbuftric AftiengefeUfcbaft {Heuhaufen,
©er VerwaltungSrat Schlägt ber auf ben 5. 9Rai eingu«
berufenben ©eueralberfammlung ber Aluminium=3nbu=
ftrie=AEtiengefeHfchaft eine ©ibibenbe bon 16 % (Vor«
jähr 15 %>J bor.

Automobiloerbinbung £>ilterfhtgen « ©hm»-
meinberat bon ^ilterfingen hot befcßloffen, bie @in=

richtung eines AutomobilbienfieS behufs regelmäßiger
Verbinbung mit ©ßun gu ftubieren.

©te ©uellettfaffung atn SBtjgeHen bei ©djroänbi (Kanton
©larus). {Rath jahrelangen Unterhanblungen ift ein
Vertrag gwifchen ben ©emeinben ©chtoanben, ©chtoänbi
unb SDRitlöbi begw. beren VrunnenEorporationen gu
ftanbe gefommen (bie ©eneßmigung fteßt noch bon einer
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Streik in Zürich. Eine von der Sektion Zürich des

Schweizerischen Holzarbeiterverbandes einberufene Volks-
Versammlung hat sich mit den streikenden Arbeitern der
Eiskastenfabrik E. Schneider ck Cie. in Zürich III soli-
darisch erklärt.

Der Bund der Handwerker in Deutschland. Der
Bund der Handwerker, der ganz Deutschland umfassen
soll, hat sich jetzt konstituiert. Sein Zweck ist, alle
handwerklichen Interessenten ohne Rücksicht auf ihre
politische Parteistellung zur Wahrung des dem Hand-
werk gebührenden Einflusses auf die Gesetzgebung zu-
sammenzuschließen, und um so dem Handwerke die ihm
gebührende Vertretung in den parlamentarischen und
kommunalen Körperschaften zu sichern. Die Bestimmung
des Statuts, daß nur deutsche Reichsangehörige christ-
licher Konfession Mitglieder des Blindes werdeil können,
wurde mit Rücksicht auf die jüdischeil Handwerker ge
strichen.

Verschiedenes.
Hufschmiedekurs in Bern. Hufschmiede, die bereit

wären, einen in Bern abzuhaltenden theoretisch-prak-
tischen Hufschmiedekurs mitzumachen, sollen sich bis

à April an die Erziehungsratskanzlei wenden. Der
Kurs wird, vorausgesetzt, daß eine genügende Zahl
Anmeldungen eingehen, am 8. August beginnen lind
fünf Wochen dauern. An die für jeden Teilnehmer ca.
200 Fr. betragenden Kosten tragen Bund und Kanton
zusammen ungefähr die Hälfte bei; der Rest fiele zu
Lasten der Teilnehmer.

Bauwesen in Basel. Die Arbeiten für den Bau
der Töchterschule am Kohlenberg haben begonnen.
Zum Zwecke der Vornahme der Ausgrabungen wird
die Kohlenberggasfe alls dieser Stelle abgesperrt. Dafür
wird jedoch ein Steg erstellt, der von der Kanvnengasse
aus längs der Mauer des Kohlenberges in die Kohlen-
berggasse führt.

— Kanalisation. Der Große Rat bewilligte für
die Ausführung des vom Regierungsrate vorgelegten
Projektes für einen Kanal im unteren Petersgraben
den erforderlichen Kredit von 34,000 Fr. auf Rechnung
des Spezialkredits für Kanalisationen pro 1904.

Postgebäude in Genf. Der Bundesrat verlangt von
der Bundesversammlung folgende Kredite: a) für den
Umbau des Post-, Telegraphen- und Telephongebäudes
an der Rue du Stand in Genf Fr. 766,000; b) für die

Erstellung eines Nebengebäudes zum Hauptpostgebäude
an der Rue du Mont Blanc in Genf Fr. 137,000, zu-
sammen Fr. 903.000

Banwesen in Chaux-de-Fonds. Die Gemeinde Chaux-
de-Fondö erwirbt den ehemaligen 31.821 umfassenden
Turnfestplatz für den Bau billiger Arbeiterwohnungen.

Straßenbau AuMchberg nach Hub-Kobelwies. Innert
Jahresfrist hofft man den Bau einer Gemeindestraße
von Au-Eichberg nach Hub-Kobelwies mit Anschluß an
die Straße nach Kobelwald bewerkstelligen zu können.

Der Verwaltungsrat der Bodensee-Toggenbnrgbahn
bestellte die Direktivnskommission aus Baudirektor
Kilchmaun, St. Gallen, Grauer-Frei, Degersheim, und
Nativnalrat Scherrer-Füllemann.

Aluminium - Industrie - Aktiengesellschaft Neuhausen.
Der Berwaltungsrat schlägt der auf den 5. Mai einzu-
berufenden Generalversammlung der Aluminium-Jndu-
strie-Aktiengesellschaft eine Dividende von 16 °/o (Vor-
jähr 15 Vo) vor.

Automobilverbindung Hilterfingen » Thun. Der Ge-
meinderat von Hilterfingen hat beschlossen, die Ein-
richtung eines Automobildienstes behufs regelmäßiger
Verbindung mit Thun zu studieren.

Die Quellenfassung am Wygellen bei Schwändi (Kanton
Glarus). Nach jahrelangen Unterhandlungen ist ein
Vertrag zwischen den Gemeinden Schwanden, Schwändi
und Mitlödi bezw. deren Brunnenkorporationen zu
stände gekommen (die Genehmigung steht noch von einer
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Korporation aug), ber bie ©rumtenbecpältniffe berfelbert
regelt. 3m ©cputtgebiet ber ©uppenrung im @nnet=
eden befinben fiep Quellen, bie bei ©unfen-Kataftcoppen
in ©efapr fiebert, berfdpüttet gu toerben ober berloren
gu geben. @g erlernt alfo im Ejöd^ftert Sntereffe ber
beteiligten Dctfcpaften geboten, baff ©icperunggarbeiten
borgenommen werben. &er Vertrag bient biefem Qwede.
®er ©unb unb Kanton, weldpe bie fRungüecbauung
fubbentionieren, paben tpre ÜRitwiching an ben ©icpec«
unggarbeiten gugefagt.

®iefe beftepen gunädpft in einem Querfdpnitte nebft
©eitenftoden unb beten folibem Sluëbau, um alles bor«
banbene SBaffer aufgufinben unb in einen ©ammler gu«
jammengufaffen. ®er Vertrag reguliert befonberg bie
©erteilunggquoten bon SBaffer unb Koften. ©orn ge=
monnenen Sßaffer nimmt bormeg bie ©räblibrunnen«
Korporation 70 ÜRinutenliter; bom ©efi nimmt ©cpwan«
ben (îpon) 7»» bie SBpgeHenbrunnen « Korporation
©<ptbänbi=3Ritlöbi unb bie SffütibrunnemKorporation
gufammen 7». Çiir ben ÇaH, baff ber Dîaienbrunnen
follte abgegraben werben, werben ber §errenweib=Kor=
ppration 8 ÜJiiuutenliter gugeficpert, ebenfo bem ïagwen«
©dbwanben ein fEränfredEjt im ©nueteden bon 14 iiiter
wäbrenb ber ©Ipgeit.

®er ©unb leiftet an bie ©autoften, im äRajümum
bon gr. 36,000, einen Beitrag bon 50 %, ber Kanton
25 ®/o. ®en ©eft tragen bie ©emeinben begw. Kor«
porationen nacp ben borbegeicpneten Quoten bon 7»
unb 7»; ebenfo bie fpätern Koften. Sie Seitung beg
Unternebmeng beftept aug einer weitern unb einer
engern Kommiffion, bie ledere gufammengefept aug brei
©ertretern bon ©cpwanben unb je gwei Vertretern bon
©cpwänbi, 2RitIöbi unb bei SRütibrunnemKorporation.

ßrfter Sttternationaler Kongreß für ©djulgefunbpeit§'
Pflege. äRan fctjreibt ben „SOi. 9t. 91." aug Dürnberg:
Sie fcpulppgienifcp;: Slugfteßung im • neuen ftäbtifcpen
Snbuftriegebciube ift bon mepr atg 300 21 tiefteHern aug
aller fterren Sänber befcpidt unb bietet eine fÇiiHe an«
regenben SRaterialg. 2lug SRünipen fiub bertreteu: ber
©tabtmagiftrat u. a. mit einem ©lan über bie ©er«
teilung ber ©cljulbraufebäber unb fonftigen öffentlichen
©abeanftalten, bem SRobell einer ©cpnlf üepe, bem
SRobell einer ©coûterwerfftätte, bcrfcpiebeneit 2ln=

ffd)ten bom ©cpnlpaufe an ber ÜRartinftraffe ic., bie
föntgltcpc Qentralanftalt für ©rgtepüng unb ©ilbung
früppelpafter Kinber mit einer grofjen 2lngapl bon
8bglingëarbeiten. ^abritant ffrang ©lab, ©lutenburg«
ftrafse 75, ftellt atg ©pegialität @(pulpaug=$enfter«
oefdtftäge aug, bie ©ereinigten ©cpulbanffabrifen
Stuttgart, SRümpen, £auberbifcpofgpetm geigen eine
f omplettc © cp u l g i m m e r e i n r i ip t u n g ©pftem ©ettig,
auggefüprt nad) ben ©ntroürfen unb Slngaben beg «fprn.
©rof. ©teparb ©iemerfeptnieb (SRümpen); grip SBerner
bringt eine Heine ©onberauêftellung für Üutn« unb
Sugenbfptele. @roffen ©efaüen fanben bie ©tafat«

tafeln mit mebiginifepen Slbbitbungen beg ©erlagg 3- 3-
Seemann (SRüncpen), bie prächtigen ©djulbilber beg

Kunftberlageg 5. ©. SBacpgmutp (Seipgig), fowie bie

farbigen Künftlerfteingeicpnungen bon ©. ©oigtläitber
(Seipgig).

©on baperifepen ©epörben fteßeit ©länc unb SBanb«

tafeln aug: bag ©egirfgamt 2lngbacp, bie E. ©egierung
bon SDîittelfranfen, Kammer beg 3ntiern, bie f. ©egierung
bon Oberfranfen (Koüettibaugfteßung ber oberfräntifepen
©täbte unb ©egirfgämter), bie ©oppienfdple in 3Bürg=

bürg u. f. w.
©om Sluglanbe feien genannt: 3amegSlllan, ©lag«

gow (üRemoranbum über 3nfeftiongfranEl)eiten), fßrof.
©iufeppe ©abaloni, ©ologna (SabeUen, Siagramme),
©taatërat Srboplaw, Sifïië (Slnfidjten beg Knaben«
gpmnafiumS in Siffig), 2lçel Hertel, Kopenhagen (Vho=
tographieti unb Sept über bag bäuifche äRäbchentnrnen),
Sepben unb ban ©eeffi fRotterbam (©cpulbäufe ameri«
fanifchen ©pftemg), Sftobertfon, Scitp in ©ngtanb (Slp=

parat gum Seëinfigieren bon ©cpulräitmen), ©diwebifcper
Kleibunggreformberein, ©toäholm (SRobell eineg @d)ul=
toftümg), §od)bauamt 3üri<f) (neuere ©cpulpaug«
bauten), ©efonberg ermälptengmert unb für aüe größeren
©etriebe fepr gu empfehlen ift ein fReformfpncfnapf
(S. 9R. if3.) ber girma 6. §ülgmann, greiburg i. ©.
Set IReformtiapf wirb in ©ruftt)öl)e an ber SBanb auf«
gehängt ober in bie 23anb eingelaffen unb bireft mit
ber SBafferleitung Perbunben. Qeffnet man nun bie

©chale, fo wirb fie fofort bom SBaffer befpütt, bag

©putum fanti fiep alfo niept erft feftfefjeu, fonbern wirb
fofort bom SSaffer himueggenommeu. fRacp bem @e=

braudp fcplie&t fid) bie ©(pale felbfttätig.
3lu§ftetlung für Kletmttafiptiten in ©cnt. 5lm 1. 3uli

b. 3- foil in ©ent eiue internationale 2lugftetluug für
Kleinmafcpinen eröffnet werben. Siefelbe fiept unter bem

©roteftorate ber Belgifdpen ^Regierung, ber ©robingial«
berwaltung bon Qfifïanbern unb ber ©enter ©tabtber«
waltung. Siefe Slugfteüung bilbet einen Seil einer größeren
Slftion, weldpe bie ©erforgung ber belgifcpen ©ewerbe«
treibenben mit Kleinmafcpinen begwedt. 3lnmelbungen
bepufg ©eteiligung an biefer Slugftellung werben bom
Komitee in epefter ©älbe erbeten. Que ©orfüprung ge=

langen medpanifepe ©eräte für bie berfdpiebenften ©ewerbe,
g. ©. Knetmafcpinen unb fonftige ©eräte beg ©äderge«
werbeg, SRäpmafcpinen mit elettrifdpem ©etrieb u. f. w.
©orträge mit ©fperimenten werbeu über bie Sauer ber
SlugfteÜung in ben Slugftellunggräumen auf Koften beg
Komiteeg unb ber belgifcpen ^Regierung ftattfinben.

©cue eleïtrifcpe ^aitb-Soprntaftpine. Sie fonft fo
panblitpen unb praftifepen eleïtrifcpen §anbboprmaf(pinen
paben meifteng ben ©adpteit, bafe fie nur für eine @e«

fcpwinbigfeit eingerichtet finb, unb begpalb nur für ©oprer
bon annäprenb gleidpem Surdpmeffer paffen, ©ei ben

©oprapparaten für berfepiebene ©efcpwinbigïeiten erfolgt
bie ©erminberung ber Umbrepungggapl burcp ©infdpaltung

Fritz Marti, Aktiengesellschaft, Winterthur,
Maschinenhallen & Werkstätten in Wallisellen & in Bern b. Weyermannshaus.

Zerkau/ <£ Miefe von (135
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Korporation aus), der die Brunnenverhältnisse derselben
regelt. Im Schuttgebiet der Guppenruns im Ennet-
ecken befinden sich Quellen, die bei Runsen-Katastrophen
in Gefahr stehen, verschüttet zu werden oder verloren
zu gehen. Es erscheint also im höchsten Interesse der
beteiligten Ortschaften geboten, daß Sicherungsarbeiten
vorgenommen werden. Der Vertrag dient diesem Zwecke.
Der Bund und Kanton, welche die Runsverbauung
subventionieren, haben ihre Mitwirkung an den Sicher-
ungsarbeiten zugesagt.

Diese bestehen zunächst in einem Querschnitte nebst
Seitenstollen und deren solidem Ausbau, um alles vor-
handene Wasser aufzufinden und in einen Sammler zu-
sammenzufassen. Der Vertrag reguliert besonders die
Verteilungsquoten von Wasser und Kosten. Vom ge-
wonnenen Wasser nimmt vorweg die Gräblibrunnen-
Korporation 70 Minutenliter; vom Rest nimmt Schwan-
den (Thon) '/g, die Wygellenbrunnen - Korporation
Schwändi-Mitlödi und die Rütibrunnen-Korporation
zusammen ^/». Für den Fall, daß der Maienbrunnen
sollte abgegraben werden, werden der Herrenweid-Kor-
poration 8 Minutenliter zugesichert, ebenso dem Tagwen-
Schwanden ein Tränkrecht im Ennetecken von 14 Liter
während der Alpzeit.

Der Bund leistet an die Baukosten, im Maximum
von Fr. 36,000, einen Beitrag von 50 °/o, der Kanton
25 °/o. Den Rest tragen die Gemeinden bezw. Kor-
porationen nach den vorbezeichneten Quoten von '/»
und 2/»; ebenso die spätern Kosten. Die Leitung des
Unternehmens besteht aus einer weitern und einer
engern Kommission, die letztere zusammengesetzt aus drei
Vertretern von Schwanden und je zwei Vertretern von
Schwändi, Mitlödi und der Rütibrunnen-Korporation.

Erster Internationaler Kongreß für Schulgesundheits-
Pflege. Man schreibt den „M. N. N." aus Nürnberg:
Die schulhygienische Ausstellung im - neuen städtischen
Jndnstriegebäude ist von mehr als 300 Ausstellern aus
aller Herren Länder beschickt und bietet eine Fülle an-
regenden Materials. Aus München sind vertreten: der
Stadtmagistrat u. a. mit einem Plan über die Ber-
teilung der Schulbrausebäder und sonstigen öffentlichen
Badeanstalten, dem Modell einer Schulküche, dem
Modell einer Schüler werkstätte, verschiedenen An-
sichten vom Schnlhause an der Martinstraße :c., die
königliche Zentralanstalt für Erziehung und Bildung
krüppelhafter Kinder mit einer großen Anzahl von
Zöglingsarbeiten. Fabrikant Franz Blab, Blutenbnrg-
straße 75, stellt als Spezialität Schulhaus-Fenster-
deschläge aus, die Vereinigten Schulbankfabriken
Stuttgart, München, Tauberbischofshcim zeigen eine
komplette S ch nlzim merein richtu n g System Rettig,
ausgeführt nach den Entwürfen und Angaben des Hrn.
Prof. Richard Riemerschmied (München); Fritz Werner
bringt eine kleine Svnderausstellung für Turn- und
Jugendspiele. Großen Gefallen fanden die Plakat-

tafeln mit medizinischen Abbildungen des Verlags I. F.
Lehmann (München), die prächtigen Schulbilder des

Kunstverlages F. E. Wachsmuth (Leipzig), sowie die

farbigen Künstlersteinzeichnungen von R. Voigtländer
(Leipzig).

Von bayerischen Behörden stellen Pläne und Wand-
tafeln ans: das Bezirksamt Ansbach, die k. Regierung
von Mittelfranke», Kammer des Innern, die k. Regierung
von Oberfranken (Kollektivausstellung der oberfränkischen
Städte und Bezirksämter), die Svphienschule in Würz-
bürg u. s. w.

Vom Auslande seien genannt: James Allan, Glas-
goiv (Memorandum über Infektionskrankheiten), Prof.
Giuseppe Badaloni, Bologna (Tabellen, Diagramme),
Staatsrat Drbohlaw, Tiflis (Ansichten des Knaben-
gymnasiums in Tiflis), Axel Hertel, Kopenhagen (Pho-
tographien und Text über das dänische Mädchenturnen),
Leyden und van Beesff Rotterdam (Schulbänke ameri-
kanischen Systems), Robertson, Leith in England (Ap-
parat zum Desinfizieren von Schulränmen), Schwedischer
Kleidungsreformverein, Stockholm (Modell eines Schul-
kvstüms), Hochbau a m t Zürich (neuere Schulhaus-
bauten). Besonders erwähnenswert und für alle größeren
Betriebe sehr zu empfehlen ist ein Reformspncknapf
(D. R. P.) der Firma C. Hülsmann, Freiburg i. B.
Der Refvrmnapf wird in Brusthöhe an der Wand auf-
gehängt oder in die Wand eingelassen und direkt mit
der Wasserleitung verbunden. Oeffnet man nun die

Schale, so wird sie sofort vom Wasser bespült, das
Sputum kann sich also nicht erst festsetzen, sondern wird
sofort vom Wasser hiuweggenvmmen. Nach dem Ge-
brauch schließt sich die Schale selbsttätig.

Ausstellung für Kleiunmschinen in Gent. Am I.Juli
d. I. soll in Gent eine internationale Ausstellung für
Kleinmaschinen eröffnet werden. Dieselbe steht unter dem

Protektorate der belgischen Regierung, der Provinzial-
Verwaltung von Ostflandern und der Genter Stadtver-
waltung. Diese Ausstellung bildet einen Teil einer größeren
Aktion, welche die Versorgung der belgischen Gewerbe-
treibenden mit Kleinmaschinen bezweckt. Anmeldungen
behufs Beteiligung an dieser Ausstellung werden vom
Komitee in ehester Bälde erbeten. Zur Vorführung ge-
langen mechanische Geräte für die verschiedensten Gewerbe,
z. B. Knetmaschinen und sonstige Geräte des Bäckerge-
werbes, Nähmaschinen mit elektrischem Betrieb u. s. w.
Vorträge mit Experimenten werdeu über die Dauer der
Ausstellung in den Ausstellungsräumen auf Kosten des
Komitees und der belgischen Regierung stattfinden.

Neue elektrische Hand-Bohruiaschine. Die sonst so

handlichen und praktischen elektrischen Handbohrmaschinen
haben meistens den Nachteil, daß sie nur für eine Ge-
schwindigkeit eingerichtet sind, und deshalb nur für Bohrer
von annährend gleichem Durchmesser passen. Bei den

Bohrapparaten für verschiedene Geschwindigkeiten erfolgt
die Verminderung der Umdrehungszahl durch Einschaltung
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bott SBiberftänben, woburcl) ein Beträdjtlicljer $eil ber
âugefûÇrten Snergie bernid)tet, ber SBirtunSgrab ber
SSafctynen bebeutenb rebujiert unb ber Betrieb berteuert
wirb; ebentuell bleibt audf) bei Ausübung eines ju ftarfen
S)rudfeS feitenS beS Arbeiters bte Boljrfpinbel fielen, fo
bafe Slnler unb Slagnetfpulen leidfjt burd^brennen tonnen.
Um biefen Uebelftänben abhelfen, bilbet bte girmo
®r. ®. Son g be in & So., Abteilung 2Ra|d)inenbau, in
Seip jig @ellerljaufen bei einer neuetbingS bon i£>r

ïonfiruierten, elettrijcben $anbboljrmafcl)ine ben SJtotor
als Sebenfd&lufjmotor aus unb bewirft brei berfdljiebene,
feljr leidet unb fd^ned einjufteHenbe UmbrelfungSgefdhwin»
bigteiten, unb jwar 840, 630 unb 420 Umbreljungen
pro SSinute burdb $aljnrabüberfef5ung. ®ie Sinjdjaltung
beS mit jwei träftigen ^»anbgriffen unb einem Bruftjcpb
berfeljenen Apparates gefcfyieljt burd} ben Baumen ber
redeten §anb, fo bafj ber Slpparat nidf)t loSgelaffen ju
werben brauet. ®ie @tromjufüt)rung erfolgt burdb
biegfame SeitungSfdbniire, an beten Snben ein'für eine
beftimmte, maximale ©tromftärfe eingeteilter SluSfcbalter
angefdbloffen ift, ber bei Ueberlaftung beS BoljrapparateS
ben ©tromfreis unterbricht, fo baff ber Boljrer fteben
bleibt unb ben ©romfreis automatifdb wieber fdbliefet,
fobalb bie Belaftung geringet wirb. ®iefe eleftrifdbe
!>anbbobrmafcbine wiegt trofc tbcec Ijödjft foliben Kon»
ftruftion nur 8,1 Kg. unb boljrt Södfjer bis 16 SKillimeter
birett unb burdb Slufboljren bis 20 unb 22 üKiUimeter.
®er Slpparat wirb borteilljaft an einem Surt aufgehängt,
ber um bie ©dbultern beS SlrbeiterS gelegt ift unb bie

£änbe biefeS für bie Slrbeit frei Iäfet.
eine intereffante Sedjtgfrage im ©ebiete ber die!'

trijitätSberforgung. ®er BunbeSrat l)at lefjtljin einen
SefurS bebanbelt, ber fidb auf ein im ©efefj über bie

eleftrifcben Einlagen bom 24. Sunt 1902 geregeltes Ber»
bättniS bejog. SS tarn babei eine fÇrage bet Snter»
pretation beS Slrt. 46 beS genannten BunbeSgefefjeS jur
Sntfdbeibung ; bie forage ber S?itbenu£ung beS öffent»
lidben SigentumS eines KantonS ober einer ©emeinbe
für bte Sinridtjtungen jur gortleitung, jur Serteilung
unb gut Slbgabe ber elettrifdben Snergie E)atte in beiben
Säten ju langen ®iSfuffiouen geführt; fcblieplidb würbe
baS Sei^t ber SHtbenupung ben SleftrijitätSwerfen
eingeräumt mit ber Sefdbränfung, baff bie ©emeinben

jum ©dfjufe ihrer berechtigten Sntereffen baS Secht jur
üftitbenüfjung ihres öffentlichen SigentumS für Sin»
ridhtungen ^ur Slbgabe elettrifcher Snergie innerhalb
ber ©emeinbe bermetgern ober an befchränfenbe Be=

ftimmungen fnüpfen tonnen.
Sun hat bie $irma Bobmer, |>eibenreict) & Sie. in

Zürich für ihre in ber ©emeinbe Brugg gelegene gabrif
etettrifche Kraft bon ber Slftiengefeßfchaft „SSotor" bon
beten Sßerf in ber Bejnau beziehen wollen unb bie
©emeinbe weigerte fich, bie Sinfü|rung frember Sief--

trijität in ben ©emeinbebann §u bulben. SS ftanbeu
fich fomit gegenüber baS ftäbtifdhe SleftrijitätSwerf ber
©emeinbe Brugg, baS wie aHeti anbern ©emeinbe»
cinwohnern auc| ber $inna Bobmer, §eibenreicb & Sie.

gu angemeffenen ®urcf)fdf)niltspreifen Sicht unb Alraft
liefert, unb ein fßribatetabliffement, welches biefe greife
als gu hoch erachtet unb burdb SS^ug frember Sief»
traitât gu billigerem Begug gu gelangen glaubt. Sun
hat ber BunbeSrat gefunbcn, es fei auS ben Berat»
ungen ber BunbeSberfammlung mit Sicherheit ber
©chluh gu Riehen, baff beftehenbe ©emeinbeeleftrigitäts»
werfe gegen bie freie Konlurreng gefdbüftf werben foüen.
®iefe ©emeinbeintereffen feien nun unter allen Um»
ftänben io lange als berechtigt §u erachten, als bie

®urchf(hnittSpreife ber bon ber ©emeinbe gelieferten
Sleftrijität baS bei Söerfen ähnlicher Slrt borfommenbe
übliche 9Safe nicht überfteigen. ®a bieS für 93rugg nicht

ber gaß ift, hat ber SunbeSrat bie SBeigerung ber
©emeinbe 23rugg, bie SSitbeuuhung beS öffentlichen
SigentumS ber Sefurrentin ju geftatten, als berechtigt
erflärt unb fomit ben SefurS abgewiefett.

©leftrijitâtêtoer! auf ber ffrutt-Stelhfee bei ©amen.
§r. Dberridhter Sllbert Seinhatb, Hotelier, ÄernS, ge=
benft baS SSeldhawaffer auf ber Çodjalp ÜJtelchfee (fÇrutt)
bor feinem Slbfturj ins fog. ©täubilodh burdh ein Säbel»
wehr ju ftauen unb burdh ei«eu §oljfanal bejm. burdh
Sifenröhren jum ber ©ewinnung eleftrifdher Snergie
einer Kraftanlage jujuführen, um eS aisbann bon borten
wieber bem bisherigen Slblaufe jujuleiten.

Sleftrifhe Beleuchtung Srgenhaufen. 3n Srgenhaufen
ift mit ben SnftaHationen für eleftrifche Seteuchtung
begonnen werben. ®ie eleftrifche Snergie liefert bas
SBerf Begnau.

SleftrijitatSwerf ®ramliitgen. ®ie ©emeinbeberfamm»
lung ®ramlingeu genehmigte ben Slnfauf ber Befi^ung
Shercenap am ®oubS jur Srrichtung eines Sief»
trigitätSmerfeS.

®a8 aRittenntum»©aêltdht gewinnt in Berlin immer
mehr an Boben. ©egenwärtig wirb ber Sllejanberplah
mit ÜRiQennium=©aSlidht beleuchtet unb eS befielt bie
Slbfidht, weitere ^5Iä§e unb ©trafsen, auch ben Bieh»
unb Schlachthof unb anbere ftäbtifche Slnftalten mit
biefem Sichte gu berfehen.

— $iir ïiic yrovi-i.
fragen.

NB. Jlerhottf»- ««!> ^nul'riigcrurtic toerben unter biete
SHubri! «idjt aufeetiommett.

84. SBer tönnte 3lu§funft geben, too fid) gegenroärtig ba§
©tanferborn=9telief mit Umgebung non ®. ©aner, ^abritant, be»

finbet?
85. 2Ber liefert girfa 150 m gebrauchte ®u&» ober S3lec£)=

röhren, 100 ober 150 mm? Offerten unter (Shiffre 9185 an bie
©ïpebition.

86. SBer liefert amerttanifdjes fgüntpapier ®efl. bemufterte
Offerten an SJlechanifche ffahhahnenfabrit SBaar.

87. SBer hätte eine ®rehban! mit Supportfij, eoent. nur
©pinbel» unb ïlteitftorf, ganj billig abzugeben? Offerten an bie
SBäagenfabrit SBtabigroil (Sern).

88. 2Ber märe Sieferant oon 9iechen unb ®abeln, Shurgauer
f^açon Offerten unter 9lr. 88 beförbert bie ©ppebition.

89. ©er hätte einen gut erhaltenen Ofen jum ©armen
oon 3iutpla0en billig abzugeben, mag mürbe eoent. ein neuer
toften? Offerten unter Shiffre ©89 an bie ©jpebition.

90. ©er liefert ftöhrenholä, prima Onalität, unb ju meinem
greife Offerten unter Shiffre © 90 beförbert bie (Sppebition.

91. ©eldjer ©lechroarenfabritant tattn au§ (Erfahrung mit»
teilen, roie oiel ®a§ ungefähr gebraucht roirb pro jehnftünbigen
9lrbeit§tag für einen @a§Iöttolben mit ©entilatorroinb

92. ©er liefert SJÎanneêmannrohr, 20—22 mm äußerer
®urd)meffer

93. ©er liefert ®laipuloer in oerfdjiebenen Körnungen unb
ju welchem Sßreife? Offerten an Sorti & So., ©interthur.

94. ©ie läfjt fidh ba§ eingebrungene Oel aus SJhifibaum»
holj, loeldjes burch unb burd) ölig ift, am beften entfernen, bamit
gut geleimt roerben tann? gitr gütige îlusfunft beften ®anf.

95. ©er hat eine gebrauchte 2lbbiegmafct)ine mit 50 cm
Suhfläche abzugeben Offerten an ©h- ©üb, ©pengier, ïhieradjern
bei ihun.

96. ©er hätte jirfa 150 m galoanifierte, gebrauchte ober
neue ©afferleitungSröhren, 20—30 mm Sichtroeite, fofort abju»
geben? Offerten birett an ^of). ^örimann, ©ägerei, înminë
(©raubünben).

97. ©er liefert prima ©çhiffgïitt an ©ieberoerfäufer
Offerten unter 9lr. 97 beförbert bie (Sjpebition.

98. ©er hat jirfa 100 lanfenbe älteter eifernen, roenn auch
gebrauchten, aber gut erhaltenen, einfachen ©artenjaun abzugeben
©efl. Offerten an ©ägerei £(ojierS=©!ah (©raubünben).

99. ©eiche girma erfteHt ©aeföfen als Spezialität unb
fann mit 91eferenjen bienen? Offerten unter 9te. 99 an bie (gjp.

100 a. ©er hätte einen gut erhaltenen fahrbaren ©enjin»
ober Ißetrolmotor, 4—5 PS, ju oerfaufen Offerten unter Shiffre
100 a an bie Sppebition. b. ©er hätte ®a§rof)rabfäIle, furje
©tücfe, V» big */4 in ©often ju oerfaufen Offerten unter Shiffre
913 100 poftlagernb Ölten.
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von Widerständen, wodurch ein beträchtlicher Teil der
zugeführten Energie vernichtet, der Wirkunsgrad der
Maschinen bedeutend reduziert und der Betrieb verteuert
wird; eventuell bleibt auch bei Ausübung eines zu starken
Druckes seitens des Arbeiters die Bohrspindel stehen, so

daß Anker und Magnetspulen leicht durchbrennen können.
Um diesen Uebelständen abzuhelfen, bildet die Firma
Dr. G. Langbein à Co., Abteilung Maschinenbau, in
Leipzig-Sellerhausen bei einer neuerdings von ihr
konstruierten, elektrischen Handbohrmaschine den Motor
als Nebenschlußmotor aus und bewirkt drei verschiedene,
sehr leicht und schnell einzustellende Umdrehungsgeschwin-
digkeiten, und zwar 840, 630 und 420 Umdrehungen
pro Minute durch Zahnradübersetzung. Die Einschaltung
des mit zwei kräftigen Handgriffen und einem Brustschild
versehenen Apparates geschieht durch den Daumen der
rechten Hand, so daß der Apparat nicht losgelassen zu
werden braucht. Die Stromzuführung erfolgt durch
biegsame Leitungsschnüre, an deren Enden ein für eine
bestimmte, maximale Stromstärke eingestellter Ausschalter
angeschlossen ist, der bei Ueberlastung des Bohrapparates
den Stromkreis unterbricht, so daß der Bohrer stehen
bleibt und den Sromkreis automatisch wieder schließt,
sobald die Belastung geringer wird. Diese elektrische
Handbohrmaschine wiegt trotz ihrer höchst soliden Kon-
struktion nur 8,1 Kg. und bohrt Löcher bis 16 Millimeter
direkt und durch Aufbohren bis 20 und 22 Millimeter.
Der Apparat wird vorteilhaft an einem Gurt aufgehängt,
der um die Schultern des Arbeiters gelegt ist und die

Hände dieses für die Arbeit frei läßt.
Eine interessante Rechtsfrage im Gebiete der Elek-

trizitätsversorgung. Der Bundesrat hat letzthin einen
Rekurs behandelt, der sich auf ein im Gesetz über die

elektrischen Anlagen vom 24. Juni 1902 geregeltes Ver-
hältnis bezog. Es kam dabei eine Frage der Inter-
pretation des Art. 46 des genannten Bundesgesetzes zur
Entscheidung; die Frage der Mitbenutzung des öffent-
lichen Eigentums eines Kantons oder einer Gemeinde
für die Einrichtungen zur Fortleitung, zur Verteilung
und zur Abgabe der elektrischen Energie hatte in beiden
Räten zu langen Diskussionen geführt; schließlich wurde
das Recht der Mitbenutzung den Elektrizitätswerken
eingeräumt mit der Beschränkung, daß die Gemeinden

zum Schutz ihrer berechtigten Interessen das Recht zur
Mitbenützung ihres öffentlichen Eigentums für Ein-
richtungen zur Abgabe elektrischer Energie innerhalb
der Gemeinde verweigern oder an beschränkende Be-
stimmungen knüpfen können.

Nun hat die Firma Bodmer, Heidenreich ck Cie. in
Zürich für ihre in der Gemeinde Brugg gelegene Fabrik
elektrische Kraft von der Aktiengesellschaft „Motor" von
deren Werk in der Beznau beziehen wollen und die
Gemeinde weigerte sich, die Einführung fremder Elek-
trizität in den Gemeindebann zu dulden. Es standen
sich somit gegenüber das städtische Elektrizitätswerk der
Gemeinde Brugg, das wie allen andern Gemeinde-
einwohnern auch der Firma Bodmer, Heidenreich ck Cie.

zu angemessenen Durchschnittspreisen Licht lind Kraft
liefert, und ein Privatetablissement, welches diese Preise
als zu hoch erachtet und durch Bezug fremder Elek-
trizität zu billigerem Bezug zu gelangen glaubt. Nun
hat der Bundesrat gefunden, es sei aus den Berat-
ungen der Bundesversammlung mit Sicherheit der
Schluß zu ziehen, daß bestehende Gemeindeelektrizitäts-
werke gegen die freie Konkurrenz geschützt werden sollen.
Diese Gemeindeinteressen seien nun unter allen Um-
ständen so lange als berechtigt zu erachten, als die

Durchschnittspreise der von der Gemeinde gelieferten
Elektrizität das bei Werken ähnlicher Art vorkommende
übliche Maß nicht übersteigen. Da dies für Brugg nicht

der Fall ist, hat der Bundesrat die Weigerung der
Gemeinde Brugg, die Mitbenutzung des öffentlichen
Eigentums der Rekurrentin zu gestatten, als berechtigt
erklärt und somit den Rekurs abgewiesen.

Elektrizitätswerk auf der Frutt-Melchsee bei Sarnen.
Hr. Oberrichter Albert Reinhard, Hotelier, Kerns, ge-
denkt das Melchawasser auf der Hochalp Melchsee (Frutt)
vor seinem Absturz ins sog. Stäubiloch durch ein Nadel-
wehr zu stauen und durch einen Holzkanal bezw. durch
Eisenröhren zum Zwecke der Gewinnung elektrischer Energie
einer Kraftanlage zuzuführen, um es alsdann von dorten
wieder dem bisherigen Ablaufe zuzuleiten.

Elektrische Beleuchtung Jrgenhausen. In Jrgenhausen
ist mit den Installationen für elektrische Beleuchtung
begonnen worden. Die elektrische Energie liefert das
Werk Beznau.

Elektrizitätswerk Tramlingen. Die Gemeindeversamm-
lung Tramlingen genehmigte den Ankauf der Besitzung
Chercenay am Doubs zur Errichtung eines Elek-
trizitätswerkes.

Das Millennium-Gaslicht gewinnt in Berlin immer
mehr an Boden. Gegenwärtig wird der Alexanderplatz
mit Millennium-Gaslicht beleuchtet und es besteht die
Absicht, weitere Plätze und Straßen, auch den Vieh-
und Schlachthof und andere städtische Anstalten mit
diesem Lichte zu versehen.

Aus der Praris — Für die Praris.
Fragen.

HL. Verkauf»- «nd Taufchgrfuche werden unter diese
Rubrik nicht anfgenommen.

84. Wer könnte Auskunft geben, wo sich gegenwärtig das
Stanserhorn-Relief mit Umgebung von G. Saner, Fabrikant, be-
findet?

83. Wer liefert zirka 150 m gebrauchte Guß- oder Blech-
röhren, 100 oder 150 mm? Offerten unter Chiffre R 85 an die
Expedition.

80. Wer liefert amerikanisches Flintpapier? Gefl. bemusterte
Offerten an Mechanische Faßhahnenfabrik Baar.

87. Wer hätte eine Drehbank mit Supportfix, event, nur
Spindel- und Reitstock, ganz billig abzugeben? Offerten an die
Wagenfabrik Madiswil (Bern).

88. Wer wäre Lieferant von Rechen und Gabeln, Thurgauer
Faxon? Offerten unter Nr. 88 befördert die Expedition.

80. Wer hätte einen gut erhaltenen Ofen zum Wärmen
von Zinkzulagen billig abzugeben, was würde event, ein neuer
kosten? Offerten unter Chiffre B89 an die Expedition.

0V. Wer liefert Föhrenholz, prima Qualität, und zu welchem
Preise? Offerten unter Chiffre W 00 befördert die Expedition.

91. Welcher Blechwarenfabrikant kann aus Erfahrung mit-
teilen, wie viel Gas ungefähr gebraucht wird pro zehnstündigen
Arbeitstag für einen Gaslötkolben mit Ventilatorwind

05. Wer liefert Mannesmannrohr, 20—22 mm äußerer
Durchmesser?

0Z. Wer liefert Glaspulver in verschiedenen Körnungen und
zu welchem Preise? Offerten an Corti à Co., Winterthur.

04. Wie läßt sich das eingedrungene Oel aus Nußbaum-
holz, welches durch und durch ölig ist, am besten entfernen, damit
gut geleimt werden kann? Für gütige Auskunft besten Dank.

93. Wer hat eine gebrauchte Abbiegmaschine mit 50 cm
Nutzfläche abzugeben? Offerten an PH. Wild, Spengler, Thierachern
bei Thun.

06. Wer hätte zirka 150 m galvanisierte, gebrauchte oder
neue Wasserleitungsröhren, 20—30 mm Lichtweite, sofort abzu-
geben? Offerten direkt an Joh. Jörimann, Sägerei, Tamins
(Graubünden).

07. Wer liefert prima Schiffskitt an Wiederverkäufer?
Offerten unter Nr. 97 befördert die Expedition.

08. Wer hat zirka 100 laufende Meter eisernen, wenn auch
gebrauchten, aber gut erhaltenen, einfachen Gartenzaun abzugeben?
Gefl. Offerten an Sägerei Klosters-Platz (Graubünden).

09. Welche Firma erstellt Backöfen als Spezialität und
kann mit Referenzen dienen? Offerten unter Nr. 99 an die Exp.

100 s. Wer hätte einen gut erhaltenen fahrbaren Benzin-
oder Petrolmotor, 4—5 ?8, zu verkaufen? Offerten unter Chiffre
100 u an die Expedition, d. Wer hätte Gasrohrabfälle, kurze
Stücke, V« bis "/4 in Posten zu verkaufen? Offerten unter Chiffre
A Z10V postlagernd Ölten.
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